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Frankreich

Waren die Schutzmaßnahmen für 
die Stahlindustrie übereilt?

Uwe Brühling, Hamburg

Nad idem  die e rs ten  am tlichen S diätzungen  über die 
w irtsd ia ftlid ien  Folgen der M ai-Juni-U nruhen in 

F rankreich  vorliegen , is t der Z eitpunkt gegeben, d ie 
te ilw eise  g rav ie renden  außenw irtsd ia ftlid ien  A bsidie- 
rungsm aßnahm en im H inblick auf ih re  N otw endigkeit 
un d  W irksam ke it zu  überprüfen.

D urdi d ie M ai-Juni-U nruhen en ts tanden  in  Frankreich 
P roduk tionsausfä lle  vo n  rd. 5Vo der Jah reserzeugung  
von  1968 und  L ohnsteigerungen  von  12,5 “/o. A ufgrund 
e rn s th a fte r S törungen  im  H andels- un d  F inanzkre is­
lau f sow ie nach w ie v o r unsicherer politischer, sozi­
aler, w irtsd ia ftlid ie r un d  p syd io log isd ie r V erhä ltn isse  
m ußte einem  speku la tiven  K apitalabfluß sow ie einem  
drohenden  außenw irtschaftlichen U ngleichgewicht m it 
rasch w irksam  w erdenden  M aßnahm en en tgegenge tre ­
ten  w erden. Die P a rtn e rlän d e r erkann ten  die G efahr 
der w irtsd iaftlichen  S d iw ierigkeiten  für Frankreich  
und  d ie  Gem einschaft, und die Kom m ission der Euro­
päischen G em einschaften ko n n te  der französischen Re­
g ierung  Schutzm aßnahm en gem äß A rt. 108 Abs. 3 des 
V ertrag es nicht versagen . D ie französisd ie  R egierung 
w urde  durch d ie E n tsd ieidung  der K om m ission vom  
23. Ju li 1968 in  einem  keinesfa lls  unbedeu tenden  A us­
m aß zu Schutzm aßnahm en erm ächtigt*).

N O TW EN D IG K EIT  DER SCHUTZM ASSNAHM EN

Bei der B eurteilung d e ra rtig e r M aßnahm en erscheint 
es zw eckm äßig, d ie  g lobale B etrad itung  rasch zu v e r­
lassen  und  die A usw irkungen  in  den vo rrang ig  b e ­
tro ffenen  Sek to ren  zu untersuchen. In  v ie le r H insicht 
b ie te t sid i die Eisen- und  S tah lindustrie  als U ntersu- 
d iungsob jek t an.
D ieser W irtschaftszw eig  h a t infolge se iner s ta rken  
außenw irtschaftlichen V erfled itung  besonders em pfind­
liche F lanken  gegenüber reg ionalen  D ifferenzierungs­
prozessen  beim  Lohn- und  Sozialaufw and. In  E rin­
nerung  sei die Tatsache gerufen , daß im Jah re  1965 
in  der d eu tsd ien  S tah lindustrie  rd. 25 Vo des U m satzes

zur A bdeckung des Lohn-, G ehalts- und  Sozialauf­
w ands erforderlich w aren  ^). U n ters te llt m an  etw a 
übereinstim m ende P ro d uk tionskostenstruk tu ren  in  der 
B undesrepublik  und  in  Frankreich, so k an n  festge­
ste llt w erden, daß d ie  französische L ohnerhöhung 
rd. 3*/o des U m satzes ausm adit. Da d ie  durdischnitt- 
liche U m satzren tab ilitä t der französischen S tah lindu­
s trie  besten fa lls  zw isd ien  1 u n d  2  “/o lieg t, s teh t außer 
F rage, daß d ie  französische S tah lindustrie  im Zuge 
d ieses L ohnanstiegs in  d ie  V erlustzone g e ra ten  ist. 
A n d ieser Tatsache än d ert sich auch nichts, w enn  ein 
d u rd isd in ittlicher A nstieg  der A rb e itsp ro d u k tiv itä t 
von  5Vo jä h r lid i berücksichtigt w ird. Ein Schutz der 
französischen Industrie  scheint so gesehen  n id it un ­
beg ründet zu sein.

AU SM ASS DER SCHU TZM ASSNAHM EN

A llerd ings muß k la rg e s te llt w erden, daß sich e tw aige  
B eihilfen nicht auf d ie  gesam te L ohnsteigerung  er- 
stredsen  dürfen, sondern  höd is ten s auf jen en  B etrag, 
um  den  die französischen L ohnsteigerungen  die Lohn­
expansionen  in  den  üb rigen  L ändern  übertrafen . Be­
rücksichtigt m an, daß nach den jü n g s ten  T arifverhand ­
lungen  des Jah re s  1968 in  der deutschen S tah lindustrie  
L ohnsteigerungen  von 6,5 Vo zu e rw arten  sind, dann 
is t festzustellen , daß das re la tiv  höhere  W ad is tum  
der französischen Löhne im Ja h re  1968 nicht 12,5 Vo, 
sondern  n u r 6 Vo betrug . M ithin  dü rften  sich die Bei­
h ilfen  n u r in  der G rößenordnung von  rd. 6 Vo des 
gesam ten  L ohnaufw ands in den  P roduk ten  bew egen, 
sofern  D iskrim in ierungen  der üb rigen  P artn erlän d er 
verm ieden  w erden  sollen. Sicherlich h a t sid i die Kom­
m ission von  d iesen  Ü berlegungen  le iten  lassen , als 
sie die zunächst bis zum  31. O k tober 1968 laufende 
Beihilfe auf 6 ®/o festsetzte .

D arüber h inaus e rh ie lt ab er die französische S tah lin ­
dustrie  ebenso w ie  a lle  üb rigen  expo rtie renden  W irt-

1) A m ts b la tt  d e r  E u ro p ä isd ie n  G em e in sd ia f te n , 11. J g . N r. L 178, 
25. J u l i  1968. V gl. dazu  a u d i D ie te r  S t e n t z e l :  E ine n e u e  
P h ase  in  d e r  fra n z ö s isd ie n  A u ß e n h a n d e lsp o lit ik . In : W IR T ­
SCH A FTSD IEN ST, 48. J g . (1968), H . 7, S. 397 f.

2) D er e n tsp re d ie n d e  W e r t la g  fü r d ie  am erik an isc h e  S ta h l in d u s tr ie  
so g a r  b e i  38,1 0/^,. E r re d in e t n a d i :  H ohe  B eh ö rd e  d e r  EGKS, 
G e n e ra ld ire k t io n  V e rw a ltu n g  u n d  F in an z en : B ilan zen  d e r  e is e n ­
schaffenden  In d u s tr ie n  d e r  G em e in sd ia f t 1960-1965, L u x em b u rg  1966. 
D ie se lb e : B ilanzen  d e r  e ise n sd ia f fe n d e n  In d u s tr ie , T e il II —  D ritt­
lä n d e r  1959-1965, L ux em b u rg  1967.
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sd ia ftssek to ren  nod i w eite re  H ilfen  in  Form  der V er- 
s id ie ru n g  des w irtsd ia ftlid ien  Risikos sow ie beson­
ders n ied rig er R ediskonte. Som it kann  festgehalten  
w erden, daß die französisd ie  W irtsd ia ft h in s id itlid i 
ih re r S tellung  auf den  A uslandsm ärk ten  s tä rk e r aus 
der K rise herausgekom m en ist, als sie h ineing ing . 
D aran knüpft s id i d ie V erp flid itung  der Franzosen, 
m it der w irtsd ia f tlid ien  K onsolid ierung des Landes 
e ine sofortige L odterung d e r re s tr ik tiv en  M aßnahm en 
durdizuführen .

B ER Ü C K SIC H T IG U N G  DES LO H N N IVEA U S

Ein grundsätz lid i anderes Bild in der B eurteilung der 
Sd iutzm aßnahm en erg ib t sidi, w enn  m an ihre Z uläs­
sigkeit von  dem  L ohnniveau abhäng ig  m ad ien  w ürde. 
H ier m ußte s id i F ran k re id i m it R ed it V orhalten las­
sen, das w eitau s n ied rig ste  L ohnniveau a lle r Gemein- 
sd ia fts län d er zu haben  ^). U n ter Berüdcsichtigung der 
d irek ten  und  ind irek ten  A ufw endungen  der A rbe it­
geber lag  der Lohn je  S tunde in  der französisdien  
S tah lindustrie  auf dem  m it A bstand  n ied rigsten  N i­
v eau  der M ontanunion  und  u n te rsd ir itt im Ja h re  
1965 sogar nod i das auf dem  v o rle tz ten  R ang lie ­
gende ita lien isd ie  L ohnniveau um  9 '’/o ‘*). So gesehen  
e rsd ie in t es geradezu  paradox , daß die anderen  P a rt­
nerlän d er ü b erhaup t ih r  E inverständnis zu d iesen  
M aßnahm en gaben.

S IC H ER U N G  OES H EIM ISC H EN  M ARKTES

Die W ettbew erbsposition  französisd ier A n b ie te r auf 
dem  heim isd ien  M ark t v e rsd ile d ite r te  s id i n a d i den 
M ai-Juni-U nruhen. D ie d u rd i den  P roduktionsausfall 
hervo rgeru fenen  V ersorgungslüdcen  ließen eine „ano­
m ale E infuhrw elle" erw arten . Die K om m ission en t­
schied sich deshalb  für das seh r dubiose M ittel der 
K ontingente. Die aufkeim ende In landsnachfrage sollte  
dadurch vo ll auf d ie heim ische P roduktion  gelenk t 
w erden . Im  H inblick auf den  g roßen  W iderstand  der 
P a rtn e rs taa ten  und  d ritte r  Länder sow ie der Entwick­
lungsländer leuchtet es ein, daß d ieses M itte l nicht 
global, sondern  n u r se lek tiv  angew endet w erden  
konnte . G eschützt d u rd i die T eilkon tingen te  w urden  
der A utom obilbau, d ie  H aushaltsgerä te-, T extil- und 
S tahlindustrie.

O bw ohl d ie  K ontingente  e ine  „angem essene" Zu­
nahm e des H andelsvolum ens gegenüber dem  v e r­
g leichbaren V orjah reszeitraum  zuließen, stießen sie 
u n te r a llen  ergriffenen  Schutzm aßnahm en auf den 
schärfsten W iderstand^). D ie Zeit, in  der die R egie­
rungen  großer In d u strie staa ten  handelspo litisd ie  Ent­
sd ie idungen  au tonom  treffen  konnten , is t offensidit- 
lid i vorüber. Jed e  w irtsd ia ftspo litisd ie  M aßnahm e is t 
v o r allem  au d i in  ih ren  psydiologischen W irkungen  
auf die übrigen  S taa ten  zu testen . Dies u n te rstr id i 
B undesw irtsd iaftsm in ister Schiller ®) m it der Festste l­
lung; „Europa muß alles verm eiden, w as den  p ro tek ­
tion istisd ien  K räften  in  A m erika neuen  A uftrieb  ge­
ben w ürde."

G EFA H R  PRO TEKTIO N IST ISCH ER  G EG EN M ASSN A H M EN

B edenkt man, daß sich die französischen M aßnahm en 
gerade auf d ie  W areng ruppen  A utom obile  und  S tahl 
konzentrieren , also auf P rodukte, d ie  w iederho lt in 
den USA einen  Schutz verlang ten , so kann  m an n id it 
um hin, die Entscheidung der Kom m ission als höd is t 
problem atisch zu bezeichnen.

Ein N ad iziehen  der USA w ürde zu em pfindlid ien  
W achstum sverlusten  der eu ropäisd ien  W irtschaft füh­
ren. Im Ja h re  1967 w urden  rd. e in  V ierte l der EGKS- 
Exporte beim  W alzstah l nach d ritten  Ländern vom  
am erikanischen M ark t aufgenom m en. Ein A usfall des 
am erikanischen M arktes w ürde den  W ettbew erb  auf 
den übrigen M ärk ten  der W elt erheblich verschärfen, 
denn  die Ü berschußländer v e rlie ren  dadu rd i e inen  
M arkt, der im Ja h re  1966 im m erhin 11,6 Mill. t W alz­
stah lfertigerzeugn isse  (einschl. R oheisen  und  b earbe i­
te te  S tah lprodukte usw.) aufnahm .

Berücksichtigt m an, daß das In s titu t N ational de la  
S ta tis tique  e t des Etudes Econom iques die Folgen als 
w en iger g rav ie rend  bezeichnet, als es zunäd is t e r­
schien, so m uß m an sich fragen, ob die gew ählten  
M aßnahm en nicht w enigstens te ilw eise  zu voreilig  
getroffen  w urden  und  ob es n id it im W iederho lungs­
fä lle  zw eckm äßig ist, w eniger anzufeindende M aßnah­
m en zu ergreifen , w ie z. B, A usg le id iszah lungen  und  
freiw illige Selbstbeschränkungen d e r P artnerländer, 
w ie sie die japanische W irtschaft se it Jah ren  erfolg­
reich vorführt.

3) V gl, SA EG : L öhne EGKS 1965. In : S o z ia ls ta t is tik  1967, N o . 4, 
L uxem burg  1967, S. 49.
4) D er V erg le ich  m u ß  s id i  au f d a s  J a h r  1965 bescäiränken , w e il 
fü r s p ä te re  Z e itp u n k te  k e in e  in d i re k te n  A u fw e n d u n g en  v o rlieg en . 
V on  e in em  V e rg le id i a l le in  d e r  d ire k te n  L o h n k o s te n  m uß a b g e ­
se h e n  w e rd e n , w e il d ie se  G rö ß en  ü b e rh a u p t n id i t  v e rg le id ib a r  
s in d .

5) D ie A n w e n d u n g  d e r  Im p o rtb e s d irä n k u n g e n  im  H an d e l z w isd ie n  
d e n  G e m e in sd ia f ts lä n d e rn  w u rd e  s e ite n s  d e r  K om m ission  d av o n  
ab h ä n g ig  g em ad it , d aß  d ie  fran zö sisch e  R eg ie ru n g  g le id ia r tig e  
B esd irä n k u n g en  fü r d ie  E in fu h r au s  d r it te n  L ä n d e rn  e in fü h rt.
8) K a rl S c h i l l e r ;  A k tu e l le  F ra g e n  d e r  W iits d ia f ts p o lit ik . R ede 
v o n  ß u n d e s m in is te r  P rof. S d iil le r  v o r  dem  W irtsc h a ftsb e ira t d e r  
SPD im  L a n d esv e rb an d  B ay e rn  am  28, J u n i  1958 in  M ünchen. In : 
D eu tsche  B u n d esb an k , A u sz ü g e  aus  P re s se a r tik e ln , N r. 46, 10. J u li  
1968, S. 3.
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